
Für wen bin ich der Nächste? 
 

 
 

 

„Man kann doch nicht einfach so zusehen“ – leider doch. Jahr für Jahr sterben 

Menschen, weil andere wegschauen, schweigen, abwarten. Der Mensch ist 

„seines Bruders Hüter“ und trägt Mitverantwortung für ihn. 

 

Diejenigen, denen Gott heilig ist, erkennt man auch an ihrem Umgang mit 

anderen: mit Fremden, mit Benachteiligten, ja sogar Feinden. Wer an Jesus 

Christus glaubt, den kann die Not anderer Menschen nicht unberührt lassen. Der 

greift nach seinen Kräften zu und hilft, selbst wenn es ihm Nachteile einbringt. 

Menschen, die so nach Gottes Willen handeln, die bezeichnet Jesus als 

Schwestern und Brüder. Doch wer ein so weites Herz nicht hat, wer eine solche 

Liebe für den Nächsten nicht aufbringen kann, hat noch wenig von Gott begriffen. 

Denn Gott ist in der Liebe machtvoll gegenwärtig. Und wenn die Kraft dazu nicht 

reicht? Gottes Liebe bleibt unerschöpflich. 

 

 



 

 

In der Bibel steht für den 1. Sonntag nach Trinitatis 

 

 

 

Jesu wahre Verwandte 

Und es kamen seine Mutter und seine Brüder und standen draußen, schickten zu 

ihm und ließen ihn rufen. Und das Volk saß um ihn. Und sie sprachen zu ihm: 

Siehe, deine Mutter und deine Brüder und deine Schwestern draußen fragen nach 

dir. Und er antwortete ihnen und sprach: Wer ist meine Mutter und meine 

Brüder? Und er sah ringsum auf die, die um ihn im Kreise saßen, und sprach: 

Siehe, das ist meine Mutter und das sind meine Brüder! Denn wer Gottes Willen 

tut, der ist mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter. 
Markus 3,31-25 

 

 

 

Nächstenliebe konkret 

Wem bin ich der Nächste? Meinem Partner oder der Nachbarin, dem Menschen 

auf der Straße oder den Kindern in Jemen? 

….. Das ist gar nicht so leicht zu beantworten. Vielleicht am ehesten, wenn ich mit 

dieser Frage durch meinen Tag gehe: „Mal sehen, wem ich heute zum Nächsten 

werde.“ Und dann lasse ich mich von mir selbst und meinem Herzen überraschen: 

Vielleicht spende ich der Diakonie Katastrophenhilfe oder Brot für die Welt, weil 

mich die Situation der Menschen in einem Land bewegt, vielleicht nehme ich mir 

Zeit für eine Freundin, vielleicht helfe ich jemandem, der mich gerade braucht. 

Viel kann geschehen, wenn ich die Augen öffne und mein Herz weit mache. 

 

 

Ich wünsche uns allen eine besinnliche Woche 

Bernd Luttmann 

 

  



 

 

Ewiger Gott, 

in der Liebe hast du dich selbst aufgegeben, 

hast unsere Nähe gesucht, 

hast uns zur dir gerufen, 

bist dem Sterben nicht ausgewichen, 

für uns. 

 

Gemeinsam beten wir… 

Vater unser im Himmel 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die Herrlichkeit 

in Ewigkeit. Amen. 

 

Amen. 

 

 

 


